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Auch wenn viele Tierarzneimittel 
nur über den Tierarzt erhältlich sind, 
ist das Sortiment in der Apotheke 
größer geworden. Kennen Sie sich aus? 
Durch eine gute Beratung von Tierhaltern 
können Sie glückliche Tiere und 
zufriedene Kunden gewinnen.

Arznei für 
Bello & Co.
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THEMEN TIERARZNEIMITTEL 

H austiere haben ein 
gesetzlich veran­
kertes Recht auf 
medizinische Be­

handlung, und für Tierbesitzer 
ist es sowieso selbstverständ­
lich, dass ihr Vierbeiner im 
Fall einer Erkrankung korrekt 
versorgt wird. Die Regelungen 
über die Abgabe und An­
wendung von Tierarzneimitteln 
stehen im Arzneimittelgesetz 
(AMG) und richten sich an 
Apotheken, Tierärzte und Tier­
halter. Für Tierarzneimittel gel­
ten dieselben Vorschriften wie 
für Präparate aus der Human­
medizin. Bevor sie vermarktet 
werden, ist eine behördliche 
Genehmigung erforderlich. Die 

Zulassungsverfahren für Tier­
arzneimittel sind besonders 
aufwendig, da diese für jede 
vorgesehene Tierart einzeln 
hinsichtlich Wirksamkeit und 
Sicherheit getestet werden müs­
sen und die Zulassung jeweils 
auf eine Tierart beschränkt ist. 
Das bedeutet, dass mehr Unter­
lagen benötigt werden, um die 
Wirksamkeit und Unbedenk­
lichkeit von Tierarzneimitteln 
nachzuweisen. Bei Lebensmit­
tel-liefernden Tieren sind die 

Auflagen noch strenger, da 
umfangreiche Toxizitäts- und 
Rückstandsprüfungen durch­
geführt werden müssen.

Die Apotheker als An-
sprechpartner Viele Kunden 
vertrauen bei Fragen zu ihrem 
vierbeinigen Familienmitglied 
den sachkundigen Empfehlun­
gen von PTA und Apotheker. 
Grundsätzlich spielen Arznei­
mittel für Hund, Katze & Co. in 
der Apotheke im Vergleich zum 
Humanbereich jedoch bislang 
eine eher untergeordnete Rolle. 
Das liegt zum einen daran, 
dass Tierarzneimittel aufgrund 
rechtlicher und pharmazeuti­
scher Besonderheiten eine He­

rausforderung sind und zum 
anderen am Dispensierrecht 
der Tierärzte. Unter Dispensier­
recht versteht man die gesetz­
liche Erlaubnis, Arzneimittel 
herzustellen, zu lagern, abzu­
füllen und abgeben zu dürfen. 
Das heißt, dass es für den Tier­
arzt keine strikte Trennung 
bezüglich der Verordnung und 
der Abgabe von Arzneimitteln 
gibt wie für den Humanme­
diziner. Das Dispensierrecht 
ist durch das Arzneimittelge­

setz und die Verordnung über 
tierärztliche Hausapotheken 
(TÄHAV) geregelt.

Fakten zum Dispensier-
recht Tierärzte sind für den 
Tierschutz und damit letzt­
endlich auch für den Verbrau­
cherschutz beim Einsatz von 
Tierarzneimitteln besonders 
qualifiziert. Die Arzneimittel­
anwendung und -abgabe ist 
grundsätzlich Teil der tierärzt­
lichen Behandlung, wobei nicht 
nur ausschließlich ganze Pa­
ckungen, sondern auch Teil­
mengen abgeben werden kön­
nen. Das tierärztliche Dispen- 
sierrecht ermöglicht eine effek­
tive und zeitnahe Arzneimit­

telversorgung, da zwischen der 
Diagnosestellung, Beratung 
und der Arzneimittelabgabe 
durch den Tierarzt eine enge 
zeitliche Bindung besteht. Das 
gewährleistet den raschen Be­
ginn der Therapie, was wiede­
rum die Heilungschancen för­
dert.  Die Abgabe von Tierarz- 
neimitteln ist dabei allerdings 
nur für diejenigen Tiere er­
laubt, die in der Praxis unter­
sucht und behandelt wurden. 
Der Tierarzt darf apotheken- 

oder verschreibungspflichtige 
Arzneimittel nur dann verord­
nen oder an Tierhalter abgeben, 
wenn diese Mittel zugelassen 
und für die von ihm behandel­
ten Tiere für diese Indikation 
bestimmt (Ausnahme: „Um­
widmung“). In der Dokumen­
tation müssen stets Angaben 
zum Tierhalter und zur Art und 
Anzahl der Tiere gemacht wer­
den. Ebenso müssen die Do­
sierung pro Tier und Tag und 
die Dauer der Anwendung ver­
merkt sein. 
Auch wenn Tierärzte ein Dis­
pensierrecht haben und eine 
Verschreibung selten erforder­
lich ist, gibt es die Möglich­
keit, Tierprodukte über die 
Apotheke zu vertreiben. Das 
betrifft vor allem die rezept­
freien, apothekenpflichtigen 
Mittel. Grundsätzlich gibt es 
wie in der Humanmedizin auch 
für Tiere Medikamente, die ver­
schreibungs- oder apotheken­
pflichtig sind. Dabei kann ein 
apothekenpflichtiger Wirkstoff 
für Menschen bei der Anwen­
dung am Tier durchaus rezept­
pflichtig sein. Arzneimittel aus­
schließlich für Heimtiere, das 
heißt Kleinnager, Kaninchen, 
Zierfische, Ziervögel, Terrarien­
tiere oder Brieftauben, sind 
Heimtierarzneimittel und be­
nötigen keine Zulassung, wenn 
sie keine verschreibungspflich­
tigen Wirkstoffe enthalten. Es 
gibt auch Mittel, die aus der 
Apothekenpflicht entlassen 
wurden und im Tier- und Zoo­
fachhandel sowie auch in Dro­
gerie- und Supermärkten frei 
und ohne fachliche Beratung 
erhältlich sind.
Das Thema Tiergesundheit ist 
auf jeden Fall lohnenswert, 
denn der Heimtierbereich ver­
zeichnet seit Jahren einen ste­
tigen Wachstumstrend. Mit 
Tierarzneimitteln wurden 2017 
über 800 Millionen Euro umge­
setzt. 2018 gab es in 45 Prozent 
aller Haushalte in Deutsch­
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TIERÄRZTLICHES DISPENSIERRECHT

„Das tierärztliche Dispensierrecht ist die Berechtigung, dass Tier­
ärzte Arzneimittel vorrätig halten und gegen Entgelt zur Anwendung 
bei Tieren, die in der Praxis in Behandlung sind, abgeben dürfen. 
Ein freier Handel ist verboten. Für die Abgabe von Arzneimitteln 
durch Tierärzte in Deutschland gibt es strenge gesetzliche Regeln, 
Einschränkungen und Dokumentationspflichten. Das Dispensier­
recht stellt eine Ausnahme vom Apothekenmonopol dar.“

(Quelle: Bundestierärztekammer e.V.)
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land Heimtiere mit knapp 
35 Millionen Hunden, Katzen, 
Kleinsäugern und Ziervögeln – 
in fast jedem zweiten Haus­
halt in Deutschland lebt also 
mindestens ein Haustier. Dazu 
kommen zahlreiche Zierfische 
und Terrarientiere. Das bedeu­
tet, dass etwa jeder zweite bis 
dritte Kunde in der Apotheke 
auch ein Tierbesitzer ist. Die 
Kunden kommen auch gern 

immer wieder, wenn das Apo­
thekenteam ihrem Tier helfen 
konnte. Gerade für ältere Men­
schen ist das Haustier oft ein 
wichtiger Sozialpartner, und 
Tierbesitzer tun alles dafür, 

dass es ihrem Tier gut geht. 
Es zahlt sich somit aus, wenn 
das Apothekenteam im Bereich 
Tiergesundheit aktiv und auch 
hier ein kompetenter und ein­
fühlsamer Berater für seine 
Kunden ist.

Parasitenbehandlung und 
-prophylaxe Produkte für 
Tiere, die in der Apotheke an­
geboten werden, sind neben 

Haut- und Fellpflege und Mit­
teln zur Beruhigung in Stress­
situationen, beispielsweise an 
Silvester, vor allem Produkte 
zur Parasitenprophylaxe. So wie 
Sie Kunden beraten, deren Kin­

der unter Läusebefall leiden, 
so können Sie ihnen auch Mit­
tel zur Floh-, Zeckenbekämp­
fung sowie Wurmkuren für 
ihre Vierbeiner empfehlen. Lei­
det das Tier unter Flohbefall, 
sollte ein Präparat gegen die 
Ektoparasiten abgegeben wer­
den. Sinnvoll ist auch ein Um­
gebungsspray, damit Flöhe in 
Teppichen und im Schlafplatz 
der Tiere abgetötet werden. 

Außerdem sollte in dem Zu­
sammenhang gleichzeitig eine 
Wurmbehandlung empfohlen 
werden, da Flöhe Zwischen­
wirte für Bandwürmer sind. In 
der Apotheke können Tierbe­

sitzer ausführlich darüber auf­
geklärt werden, dass Hunde 
und Katzen grundsätzlich re­
gelmäßig entwurmt werden 
müssen. Schon allein deshalb, 
weil Infektionen mit Spul- und 
Bandwürmern genauso den 
Menschen betreffen können. 
Vor allem der Fuchsbandwurm 
(Echinococcus multilocularis) 
ist für den Menschen gefähr­
lich, da die Finnen im mensch­
lichen Körper viele Jahre über­
dauern und das Gewebe zer- 
stören. Auch der Hundeband­
wurm (Echinococcus granulo­
sus), der beim Streicheln nicht 
entwurmter Tiere aufgenom­
men werden kann, ist für den 
Menschen ein Risiko. Zur 
Entwurmung wird vielfach der 
Wirkstoff Praziquantel ein­
gesetzt, der jedoch bitter 
schmeckt. Das ist vor allem für 
Katzenbesitzer ein wichtiger 
Hinweis, die das Mittel dann 
nicht unter das Futter mischen, 
sondern ihrem Tier direkt oral 
eingeben sollten. Durch prä­
ventive Maßnahmen, das heißt 
durch regelmäßige Entwur­
mung und Flohbekämpfung 
mit geeigneten Produkten aus 
der Apotheke, treten viele die­
ser Probleme erst gar nicht auf.
Vierbeiner leiden außerdem 
genau wie Menschen an Diar­
rhoe und Erbrechen. In diesen 
Fällen können die Tierhalter 
darüber aufgeklärt werden, 
dass Durchfallerkrankungen oft 
selbstlimitierend sind und diä­
tetische Maßnahmen und ein 
Elektrolytausgleich in der Regel 
ausreichend sind. Ebenso ist ge­
legentliches Erbrechen bei Kat­
zen häufig – beispielsweise be­
dingt durch Bezoare aufgrund 
der intensiven Fellpflege – und 
meist harmlos. Bezoare sind 
Magensteine, also Verklum­
pungen aus verschluckten un­
verdaubaren Materialien.  
Besitzen Sie auch bei Tieren 
Beratungskompetenz, können 
Sie Ihre Kunden und Tier­
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Humanarzneimittel sind oft nicht für Tiere geeignet. Auch manche Medikamente für Hunde 
sind für die Katze giftig. 

a
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* Die Symptombehandlung durch Buscomint® mit begleitender Nutzung der CARA CARE App, um individuelle Auslöser und Beschwerden besser erkennen zu können. 
Cara Care ist ein unabhängiges Angebot der HiDoc Technologies GmbH, die für die unter Cara Care angebotenen Leistungen allein verantwortlich ist. 1 Layer P et al. 
S3-Leitlinie Reizdarmsyndrom: Definition, Pathophysiologie, Diagnostik und Therapie. Z Gastroenterol 2011; 49: 237–293

Buscomint® bei Reizdarm. Wirkst.: Pfefferminzöl. Zusammens.: 1 Weichkps. enthält: Arzneil. wirks. Bestandt.: Pfefferminzöl (Mentha x piperita L., aetheroleum). Sonst. 
Bestandt.: Gelatine, Glycerol, ger. Wasser, Eisen(III)-hydroxidoxid x H2O (E172), Brillantblau-FCF-Aluminiumsalz (E133), Methacrylsäure-Ethylacrylat-Copolymer (1:1) 
30%ige Dispersion, Triethylcitrat, Glycerolmonostearat, Polysorbat 80. Anw.-geb.: Zur sympt. Linderung v. Bauchschmerzen, leichten Krämpfen im Magen-Darm-Trakt 
u. Flatulenz, bes. bei Pat. mit Reizdarmsyndrom; Anw. bei Erw. u. Jugendl. ab 12 J. (KG > 40 kg). Gegenanzeig.: Überempfindlichk. gg. Pfefferminzöl, Menthol od. e. der 
sonst. Bestandt., Pat. mit einer Lebererkrankung, Cholangitis, Achlorhydrie, Gallensteinen od. anderen Gallenerkrankungen. Patienten < 40 kg. Kinder < 12 J. u. Jugendl. 
mit einem KG < 40 kg. Nebenwirk.: Allergische Reakt. auf Menthol mit anaphylaktischem Schock, Tremor der Muskulatur, Ataxie u. Kopfschmerzen, verschwommenes 
Sehen, Bradykardie, Sodbrennen, perianales Brennen, Übelkeit u. Erbrechen, auffälliger Stuhlgeruch (Mentholgeruch), Entzündung der Eichel, erythematöser Haut-
ausschlag, auffälliger Mentholgeruch des Harns, Dysurie. Hinweis: Kaps. im Ganzen schlucken, d. h. nicht zerkauen od. zerkleinern. Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, 
65926 Frankfurt am Main. Stand: Oktober 2018 (SADE.BUSC8.19.07.1830)
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DAS 1. REIZDARM-PROGRAMM* VON 
BUSCOMINT® UND CARA CARE 

Buscomint® bei Reizdarm:
•  lindert die relevantesten Reizdarm-

symptome wie Bauchschmerzen, 
 -krämpfe und Blähungen

•  100 % natürlicher Wirkstoff: Pfefferminzöl, 
entsprechend der aktuellen Reizdarm- 
Leitlinien-Empfehlung1

Cara Care App:
•  wurde von Ärzten zum Management von 

Symptomen und individuellen Auslösern 
(z. B. Stress, Ernährung) entwickelt

•  unterstützt Betroffene, ihren Bauch 
 besser zu verstehen

SFHA04P000294_19_Buscomint_CARACARE_hoch.indd   1 02.12.19   15:45
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halter zu häufigen Krank­
heitsbildern und Beschwer­
den bei Tieren umfassend 
beraten und sich als Ansprech­
partner bei Gesundheitsfragen 
zu Tieren etablieren. Dazu ist 
natürlich Fachwissen erforder­
lich, das insbesondere Bera­
tungswissen für den Apothe­
kenalltag, zum Beispiel das 
korrekte Auftragen eines 

Spot-on gegen Flöhe und Ze­
cken, oder die Umgebungsbe­
handlung bei Flohbefall bein­
haltet. Dies kann neben dem 
Lesen von Fachliteratur und 
Leitlinien durch Schulungen, 
tierärztliche Fortbildungen spe­
ziell für Apotheken und Vor­
träge durch Tierärzte erworben 
werden. Da viele Tierbesitzer 
nicht wissen, dass Tierprodukte 
in der Apotheke erhältlich sind, 
sollte die Apotheke gezielt auf 
ihre „tierischen“  Angebote auf­
merksam machen, zum Beispiel 
durch die Gestaltung des Schau­
fensters, Poster, das Auslegen 
von Broschüren, ein gut sicht­
bares, separates Regal mit Tier­

produkten sowie durch für 
Tierhalter interessante Aktio­
nen zum Beispiel am „Welt­
hundetag“ am 10. Oktober.

Cave! Humanarzneimittel 
für Tiere Ob und wann eine 
Beratung und Abgabe von Me­
dikamenten von der Apotheke 
gleichberechtigt übernommen 
werden kann, muss dabei aber 

immer je nach Indikation sorg­
fältig abgewogen werden. Er­
zählt ein Tierbesitzer beispiels­
weise, dass seine Katze schon 
länger an Erbrechen leidet, 
sollte erläutert werden, dass 
möglicherweise Stoffwechseler­
krankungen wie Diabetes oder 
Nierenerkrankungen die Ursa­
che dafür sind und dies einer 
Abklärung durch den Tierarzt 
bedarf. Das gilt immer, wenn 
ein Tier schon länger Beschwer­
den hat und schwerwiegende 
Symptome zeigt. Darüber hin­
aus müssen Tierhalter unbe­
dingt darauf hingewiesen wer­
den, dass Tiere ohne tierärzt- 
liche Beratung niemals Medi­

kamente aus der menschlichen 
Hausapotheke bekommen dür­
fen. Damit soll der unkontrol­
lierten Selbstmedikation von 
Tieren durch ihre Besitzer ent­
gegengewirkt werden.
Möchte ein Kunde für sein Tier 
ein apothekenpflichtiges Hu­
manarzneimittel, ist es wichtig, 
dass sich das Apothekenteam 
vor der Abgabe bei einem Tier­

arzt rückversichert, ob das 
Präparat überhaupt eingesetzt 
werden darf. Das ist wegen der 
Verträglichkeit und der Dosie­
rung absolut wichtig, um mög­
licherweise lebensgefährliche 
Nebenwirkungen zu vermei­
den. Es sollte immer eine tier­
ärztliche Verordnung geben, 
wenn Tierhalter ihrem Tier ein 
Arzneimittel verabreichen, da 
Wirksamkeit und Verträglich­
keit von Arzneimitteln zwi­
schen den Spezies sehr unter­
schiedlich sind. Tierhalter, die 
ihrem Hund oder ihrer Katze 
Schmerzmittel aus dem Hu­
manbereich verabreichen, kön­
nen großen Schaden anrichten. 

So wirkt Paracetamol bei Kat­
zen stark hepatotoxisch, die 
letale Dosis liegt bei 50 mg 
pro kg Körpergewicht, und 
auch bei Hunden kommen 
Vergiftungen durch Paracet­
amol vor. Paracetamol ist daher 
in der Veterinärmedizin ver­
schreibungspflichtig. Nichtste­
roidale Antirheumatika (NSAR) 
mit Wirkstoffen wie Carprofen, 
Firocoxib oder Flunixin sind 
als Tierarzneimittel in der Regel 
ebenfalls verschreibungspflich­
tig, Acetylsalicylsäure kann für 
Katzen gefährlich, sogar tödlich 
sein, da ihnen das Enzym Glu­
curonyltransferase fehlt. Auch 
die für Menschen üblichen Pro­
dukte mit Diclofenac und Ibu­
profen sind für Tiere deutlich 
zu hoch dosiert. 

Hund ist nicht gleich Katze 
Der Tierhalter muss darüber 
aufgeklärt werden, dass Mittel 
für Hunde nicht auch gleicher­
maßen für Katzen geeignet 
sind. Vor allem bei Spot-on 
Produkten, die Permethrin ent­
halten, müssen Katzenbesitzer 
sehr vorsichtig sein. Permethrin 
ist ein Insektizid und Akarizid 
aus der Gruppe der Pyrethroide 
und wird bei Hunden zur Be­
kämpfung von Flöhen, Milben 
und Zecken eingesetzt. Für Kat­
zen ist Permethrin jedoch hoch­
giftig, und es können durch 
das Auftragen von Permethrin 
zentralnervöse Symptome wie 
Muskelzuckungen, generali­
sierter Tremor, Anfälle, Hyper­
ästhesie, Ataxie und vermehrter 
Speichelfluss auftreten. Sogar 
Todesfälle bei Katzen durch 
Permethrin wurden berichtet. 
Und auch innerhalb einer Spe­
zies kann es rassetypische Un­
terschiede geben, was die Ver­
träglichkeit von Arzneimitteln 
betrifft. Bei Hunderassen mit 
MDR1-Gendefekt ist mit ei­
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KAMISTAD®

•  Einzigartige 2-fach-Wirkung
•  Lidocain lindert schnell den Schmerz
•  Kamille fördert zusätzlich die Heilung
•  Bewährt seit 40 Jahren – 

praktisch und einfach in 
der Anwendung

•  Auch für Prothesen- und 
Zahnspangenträger 
eine gute 
Empfehlung

Lidocain lindert schnell den Schmerz

Schnelle Schmerzlinderung 
bei Entzündungen 
im Mundraum!
Kamistad® mit der einzigartigen 2-fach-Wirkstoffkombination aus Lidocain und Kamille.

ANZEIGE

E
ntzündungen in 
Mund- und Rachen-
raum treten meist in 
Form von Schwellun-

gen und Rötungen auf.  Die-
se gehen oft einher mit zum 
Teil heftigen Schmerzen und 
schränken deshalb das 
Leben der Betroffenen stark 
ein, da Sprechen, Kauen 
und Schlucken nur noch 
beschwerlich möglich sind.

Viele verschiedene Ursa-
chen. Für diese Entzündun-
gen gibt es eine ganze Reihe 
an Auslösern: Druckstellen 
durch Prothesen oder Zahn-
spangen, Aphten aufgrund 
eines geschwächten Immun-
systems sowie durch Vitamin- 
oder Eisenmangel, trockene 

Mund schleim haut, eine un-
zureichende Mundhygiene, 
allergische Reaktionen auf 
Nahrungsmittel, Medikamente
oder Piercing-Schmuck bis 
hin zu Beschwerden der 
Weisheitszähne und kleinen 
Verletzungen durch zahnärzt-
liche Behandlungen, heißes 
Essen oder spitze Nahrungs-
bestandteile.

Einzigartige 2-fach-Wirk-
stoffkombination hilft. 
Wer unter Entzündungen des 
Zahnfl eischs oder der Mund-
schleimhaut leidet, ist auf 
der Suche nach schneller 
Schmerzlinderung und ra-
scher Heilung der entzündeten
Stellen. Der Marktführer* 
Kamistad® eignet sich für Er-

wachsene und Kinder ab 12 
Jahren. Denn Kamistad®

enthält die zwei aufeinander 
abgestimmten Wirkstoffe 
Lidocain und Kamille. Lido-
cain stoppt den Schmerz, 

die Kamille wirkt zusätzlich 
beruhigend, entzündungs-
hemmend und fördert so die 
Heilung der entzündeten 
Mund schleim haut. Kamistad®

wirkt punktgenau am Ent-
zündungsherd und bietet dank
seiner einzigartigen 2-fach-
Wirkung Schmerzbehand-
lung plus Entzündungshem-
mung in einem Produkt!

Ideal für jede 
Hausapotheke. 
Kamistad®, der überlegene 
Marktführer mit 48 % Markt-
anteil, ist bei Zahnfl eischent-
zündungen, Entzündungen 
der Mundschleimhaut und 
 besonders schmerzhaften 
Aphten seit über 40 Jahren 
die bewährte Sofort-Hilfe für 
Jung und Alt. 
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VERSAND VON TIERARZNEIMITTELN

Nach einem Urteil des Bundesgerichtshofes ist es Apotheken, die 
eine amtliche Versandhandelserlaubnis besitzen, erlaubt, Tierarznei­
mittel für Heimtiere zu versenden. Freiverkäufliche Tierarzneimittel 
dürfen allgemein über den Versand abgegeben werden. Eine Apo­
theke darf ein verschreibungspflichtiges Arzneimittel, das ausschließ­
lich für nicht Lebensmittel-liefernde Tiere zugelassen ist, aber nur 
dann per Versand an einen Tierhalter abgeben, wenn ein Rezept vor­
liegt. Der Versand von apotheken- und verschreibungspflichtigen 
Arzneimitteln für Lebensmittel-liefernde Tiere ist verboten; Arznei­
mittel, die für Rinder, Pferde, Schweine, Schafe, Ziegen und Geflügel 
zugelassen sind, bleiben demnach vom Versand ausgeschlossen.

(Quelle: Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft)
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THEMEN TIERARZNEIMITTEL 

kommt es zur mangelhaften 
oder fehlenden Synthese eines 
bestimmten Proteins, welches 
ein wichtiger Bestandteil der 
Blut-Hirn-Schranke ist. Dies 
führt zur Überempfindlichkeit 
gegenüber manchen Arzneimit­
teln. Es betrifft besonders häufig 
Hunde aus der Collie-Familie. 
Medikamente, die bei MDR1-​
Gendefekt nicht beziehungs­
weise mit Vorsicht verabreicht 
werden dürfen, sind zum Bei­
spiel Loperamid sowie Anti­
epileptika, Antiemetika und 
Acepromazin. Der  MDR1-Gen­
defekt kann mit Hilfe einer 
Blutuntersuchung oder mit ei­

nem Gentest für Hunde be­
reits im Welpenalter festgestellt 
werden.  

Umwidmung von Arznei-
mitteln bei Therapienot-
stand Dies alles zeigt, warum 
es sinnvoll ist, dass bestimmte 
Tierarzneimittel in erster Linie 
durch Tierärzte abgegeben wer­
den. Tiere reagieren oft anders 
auf Wirkstoffe als Menschen, 
und Mittel aus der Human­
medizin können für Haustiere 
lebensgefährlich sein. Daher ist 
die Anwendung von Human­
arzneimitteln bei Tieren grund­
sätzlich zu vermeiden; das be­
trifft auch nichtverschrei- 
bungspflichtige Humanarznei­
mittel. Gemäß Arzneimittelge­

setz dürfen Tierarzneimittel 
nur bei Indikationen und Tier­
arten Anwendung finden, für 
die sie zugelassen sind. Aller­
dings kann es in bestimmten 
Situationen erforderlich sein, 
dass Tiere mit Präparaten be­
handelt werden müssen, die nur 
für Menschen oder für eine an­
dere Tierart zugelassen sind. 
Dies wird als Therapienotstand 
bezeichnet und bedeutet, dass 
für das zu behandelnde Tier 
kein zugelassenes Medikament 
zur Verfügung steht und da­
durch die notwendige arznei­
liche Versorgung des Tieres 
ernsthaft gefährdet ist. Dann 

darf ein Tierarzt ein Huma­
narzneimittel oder ein für eine 
andere Indikation oder andere 
Tierart zugelassenes Tierarz­
neimittel verschreiben sowie 
auch ein aus dem Europäischen 
Wirtschaftsraum importiertes 
Tierarzneimittel und ein in 
einer Apotheke oder durch den 
Tierarzt hergestelltes Arznei­
mittel. Das Tierarzneimittel 
wird in diesem Fall umgewid­
met beziehungsweise off label 
verwendet. Die Umwidmung ist 
ein wichtiges Instrument, um 
die veterinärmedizinische Ver­
sorgung zu gewährleisten und 
um therapeutische Lücken in 
der tierärztlichen Praxis zu 
schließen. Die Verantwortung 
liegt auf Seiten des Tierarztes 

und darf entsprechend nur 
durch den Tierarzt erfolgen. Es 
geht also nicht, dass Sie, wenn 
das Tierarzneimittel nicht zur 
Verfügung steht, im Sinne einer 
Substitution ein Humanarznei­
mittel abgeben.

Erwerb und Abgabe in der 
Apotheke Bezieht die Apo­
theke verschreibungspflichtige 
Tierarzneimittel, so müssen 
Name und Anschrift des Lie­
feranten, Bezeichnung und 
Menge des Arzneimittels, ein­
schließlich der Chargenbe­
zeichnung und natürlich das 
Datum des Erwerbs festgehal­

ten werden. Dafür reicht eine 
geordnete Zusammenstellung 
der Lieferscheine, Rechnun­
gen oder Warenbegleitscheine. 
Diese Nachweise müssen zeit­
lich geordnet mindestens fünf 
Jahre lang aufbewahrt werden. 
Der Erwerb verschreibungs­
pflichtiger Humanarzneimittel, 
die im Sinne einer Umwidmung 
beim Tier angewendet werden, 
muss nur dann nicht dokumen­
tiert werden, wenn zum Zeit­
punkt des Erwerbs noch nicht 
feststeht, dass eine Anwendung 
beim Tier erfolgen soll. Wird 
das Humanarzneimittel jedoch 
erst aufgrund der tierärztlichen 
Verordnung bestellt, dann 
muss es dokumentiert werden.
Gibt die Apotheke ein ver­

schreibungspflichtiges Tierarz­
neimittel ab, so müssen Name 
und Anschrift des Empfängers, 
Name und Anschrift des ver­
schreibenden Tierarztes, Be­
zeichnung und Menge des Arz­
neimittels inklusive der Char- 
genbezeichnung und natürlich 
auch das Datum der Abgabe 
dokumentiert werden. Hierfür 
reicht eine Kopie der Verord­
nung, auf der die Chargenbe­
zeichnung und das Abgabe­
datum notiert werden. Die 
Umwidmung eines Humanarz­
neimittels zum Tierarzneimittel 
befreit nicht von der Dokumen­
tationspflicht bei der Abgabe. 

Wichtig: Apotheken sind dazu 
verpflichtet, mindestens ein­
mal im Jahr die Ein- und Aus­
gänge aller in der Apotheke ge­
führten verschreibungspflich- 
tigen Tierarzneimittel zu über­
prüfen und Abweichungen zu 
dokumentieren.  n

Dr. Astrid Heinl, 
Tierärztin 

a

Therapienotstand bedeutet: Für das zu behandelnde 
Tier steht kein zugelassenes Medikament zur Verfügung. 

Nur der Tierarzt kann hier entscheiden, welches 
Humanarzneimittel off-label eingesetzt werden darf. 
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